
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 02. Sitzung des Ausschusses für Familie, Sicherheit und 
Gleichstellung am 17.02.2015  
 
 
Zu TOP : 4.1  
Erstellen einer Park App 
Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund/AfD 
Vorlage: AN 0012/2015  
Herr Bogusch teilt mit, dass es sich hier um einen verwiesenen Antrag aus der Bürgerschaft 
handelt. Zum Modell in Lübeck informiert er, dass es sich dort nicht um eine App, sondern 
um eine Homepage handelt, auf der alle Informationen zum Parken bereitgestellt werden. 
 
Herr Bogusch informiert über die ersten Überlegungen, die in der Verwaltung besprochen 
wurde. Es wäre möglich, über die Themenkarte „Parken/ Verkehr“, die bereits auf der 
Homepage der Stadt abrufbar ist, weitere Informationen zu Parkhäusern und 
Parkmöglichkeiten auch für Menschen  mit Behinderung in Stralsund bereit zu stellen. Die 
Kapazität ist abrufbar, jedoch nicht die derzeitige Belegung. Die Auslastung ist jedoch über 
das Parkleitsystem vor Ort ersichtlich. 
Von den Betreibern der Parkhäuser ist es nicht gewollt, vorab die Belegung recherchieren zu 
können, da sich diese ständig ändert und so ein Ausweichen der potenziellen Kunden 
möglich wäre. 
 
Frau Behrendt weist darauf hin, dass die Darstellung der Informationen auf der Internetseite 
eine gute Variante darstellt. Eine App muss für verschiedene Systeme kostenpflichtig 
programmiert werden. Weiter muss die App beworben werden, um sie den potenziellen 
Nutzern auch bekannt zu machen. Es ist fraglich, ob Besucher im App Store nach einer Park 
App für Stralsund suchen würden. 
 
Frau Kindler teilt mit, dass die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen über den Antrag beraten hat. 
Es würde vorgeschlagen, die Website ggf. anzupassen und eine Funktionserweiterung 
schon vorhandener Möglichkeiten in die Überlegungen einzubinden. Weiter sollte bei einer 
App bedacht werden, dass sie auch bei Nutzung mit dem Handy lesbar bleibt. Weiter solle in 
die Überlegungen mit einfließen, die Fahrpläne des ÖPNV ggf. zu integrieren. 
 
Frau von Allwörden sieht die Handhabung einer App viel einfacher und praktischer für 
Smartphone-Nutzer. Der Abruf einer Internetseite ist kompliziert und dauert zu lange. 
Dies wird von Frau Ehlert bestätigt. In die App können auch die Gastronomie, die 
Hotelbranche und der Tourismus integriert werden. 
 
Herr Ihlo gibt zu bedenken, dass die neuen Autos mit Navigationsgerät ausgestattet sind, in 
dem diese Informationen auch alle abrufbar sind, ohne das Handy nutzen zu müssen. 
Jedoch geht der Trend immer mehr in Richtung App. Viele Firmen und Dienstleister bieten 
Apps an. Daher ist hier Beratungsbedarf vorhanden. 
 
Frau Ehlert fasst zusammen, dass die App spezifische Angaben z.B. über die Anzahl der 
freien Parkplätze, Behindertenparkplätze, Hotels, Gaststätten bietet. 
 
Dazu stellt Herr Bogusch klar, dass auch diese Angaben auch auf der Homepage abrufbar 
sein können. Die Stadtkarten auf der Stralsund Seite sind relativ groß und somit auch mit 
dem Smartphone abrufbar. 
 
 



Dazu stellt Frau von Allwörden klar, dass jemand der die Seite der Stadt nicht kennt, erst im 
Internet recherchieren muss, wie die Seite der Stadt heißt. Dann muss er sich durch die 
Seite klicken, um zu den nötigen Informationen zu gelangen. Dies geht mit einer App, die 
man sich im Vorfeld der Reise schon herunter laden kann viel zeitsparender und 
übersichtlicher. 
 
Frau Behrendt macht deutlich, dass bei der Erarbeitung der jetzigen Website darauf geachtet 
wurde, dass diese mit Smartphones lesbar ist. Das Erstellen einer mobilen Website hätte 
zusätzlich viel Geld gekostet und wurde daher verworfen. 
Sie schlägt vor, die vorhandene Website mit zusätzlichen Informationen aufzuarbeiten. 
 
Frau Kindler macht deutlich, dass eine App hohe Kosten haben könnte. 
Dazu macht Frau Behrendt deutlich, dass es eine werbefinanzierte App der 
Tourismuszentrale gab. Diese hat sich nicht getragen und wird daher nicht mehr angeboten.  
 
 
Frau Ehlert schlägt vor, den Antrag in die Fraktionen zu verweisen, da es noch 
Beratungsbedarf gibt.  
 
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: 

Stralsund, 02.03.2015 
 
 
 
 gez. Constanze Schütt 


